
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ilkensee

Beckensand der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Moltzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 0 6 0 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 5 0 2

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TV R

04

SV G

51

NV W

01

XV S

01

PV R

5

SV R

5

KV R

5

SS V

5

US V

5

ES G

Vegetationseinheiten
Rohrkolben- Röhricht, Sumpfreitgras- Brennessel- Ried, Grauweidengebüsch, Moorbirken- Gehölz, Schilf- Röhricht, Teichsimsen- Röhricht,
Igelkolben- Froschlöffel- Kleinröhricht, Laichkrautschwimmblattflurflur, Hornblatt Tauchflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY W GY W WY W EY S

Gefährdung

Empfehlung

Wasserentnahme direkt am östlichen Ufer für Weidetränke, Nährstoffeintrag aus westlich liegender Ackerfläche über Grabenzufluß,
Rohrdurchlaß von östlicher Weide
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keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02908

Der See liegt am Nordrand eines Endmoränenzuges in einer tiefen Senke. Im Süden grenzt ein steiler, trockener, sandiger Hang mit 
einzelnen Schlehengebüschen. Im Norden sind Nadelbäume zur forstwirtschaftlichen Nutzung gepflanzt worden. Im Osten grenzt intensiv 
genutztes Weideland an den See. Eine Viehtränke, die in das Wasser aus dem See hochpumpt sowie eine Überlaufrinne zum See, stehen 
direkt am Ostrand des Biotops. Der See ist zu 95 Prozent mit verschiedenen Rieden und Röhrichten, hauptsächlich Rohrkolben, 
zugewachsen. Nur eine winzige offene Wasserfläche findet man in der Mitte des flachen Gewässers. Der See verlandet sehr schnell. Die
Luftbildaufnahmen aus dem Jahre 1991 zeigen noch eine große offene Wasserfläche. 
Das Rohrkolben- Röhricht wird abschnittsweise von Uferseggenrieden, Kleinröhrichten aus Igelkolben, Froschlöffel und Scheinzypernsegge 
sowie Teichsimsenröhricht unterbrochen. Im sumpfigen, flachen Wasser wachsen zum Teil Laich- und Hornkrautfluren. Bis auf die 
südwestliche Seite umschließt ein schmaler Weidensaum mit verschiedenen Arten (hauptsächlich Grauweiden) den Ried- /Röhrichtbestand. 
Daran schließt sich ein Gürtel (25m) mit jungen Moorbirken an. Am Südwestrand befindet sich ein kleines Schilfröhricht. Weiter südwestlich 
schließt sich im Verlandungsbereich ein Sumpfreitgras- Schilf- Röhricht an.
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g
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schirrow

Wasserfrosch, Grasfrosch, Reh, Sumpfschnecke

Datum erste Begehung:
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Typha latifolia

Betula pubescens Salix cinerea Alisma plantago-aquatica Carex pseudocyperus
Carex riparia Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Glyceria fluitans
Juncus effusus Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Myosoton aquaticum Phragmites australis Ranunculus sceleratus Sparganium erectum
Spirodela polyrhiza

Pinus sylvestris Populus tremula Salix caprea Salix aurita
Salix fragilis Salix pentandra Salix triandra Salix viminalis
Agrostis stolonifera Petasites hybridus Arrhenatherum elatius Bidens cernua
Calamagrostis canescens Carex elata Ceratophyllum submersum Dactylis glomerata
Eleocharis palustris Equisetum fluviatile Galium aparine Galium palustre
Glyceria maxima Zannichellia palustris Hypericum tetrapterum Lemna minor
Lythrum salicaria Myriophyllum spicatum Phalaris arundinacea Potamogeton natans
Potamogeton perfoliatus Potentilla recta Schoenoplectus 

tabernaemontani
Scirpus sylvaticus


